
Tramdepot und Wohnüberbauung Hard 
Zürich
Referenzobjekt 
Gesamtleistung , Altlastsanierung

Projektdaten

Bauherr Stadt Zürich Amt für Hochbauten
Lindenhofstrasse 21
8021 Zürich

Projektleitung Caretta + Weidmann Baumanagement AG
Langgrütstrasse 112
8047 Zürich

Referenzauskunft Herr Marc Raess
Projektleiter
Tel. 044 497 61 61

Arbeiten Freistellen Gelände, Grundwasserabsenkung
(Filterbrunnen), Pfähle, Altlastensanierung,
Baugrubenabschlüsse und Aushub,
Leitungs- und Werkleitungsbau,
Magerbetonsohle

Bausumme CHF 8.69 Mio.

Bauzeit Oktober 2020 bis März 2022



Technische Daten

Aushub (davon belastetes Material)
25'363

m³
(23'182

t)

Spundwand (rückverankert/gespriesst) 9'352 m 2

Grundwasserabsenkung (Filterbrunnen) 15 Stk.

Anker
287 m1 /

32
Stk.

Bohrpfähle Ø118 cm
111 Stk.

/ 3684
m 1

Magerbetonsohle 7'700 m 2

Hinterfüllungs-/Schüttmaterial 6'840 m 3

Auftrag / Vorgehen

Projektbeschreibung

Das Bauvorhaben «Tramdepot und Wohnsiedlung Depot Hard» umfasst neben der Teilsanierung des
denkmalgeschützten Tramdepots aus dem Jahr 1912 auch den Neubau einer modernen Depothalle mit 25

Tramabstellplätzen. Zusätzlich entsteht auf dem 15ʼ150 m2 grossen Areal eine neue städtische Wohnsiedlung mit
193 Wohneinheiten und einem Gewerbebereich. Die Eberhard Unternehmungen konnten sich den Zuschlag für
die Erstellung der Baugrube, den Rückbau der unterirdischen Gebäudeteile sowie den Rückbau der bestehenden
Gleisanlagen sichern.
Bevor mit dem Rückbau der Gleisanlagen hinter dem bestehenden Tramdepot begonnen werden konnte,
mussten entlang der Hardturmstrasse neue VBZ-Mastfundamente erstellt werden. Eine Spundwand sorgt für die

Sicherung der 7'500 m2 grossen Baugrube. Dazu wurden Larsen-Profile mit Längen bis zu 28 m eingerammt.
Entlang der Hardturmstrasse mussten diese mit Litzenankern rückverankert werden. Wie meistens bei lang
genutzten Industriearealen, waren auch auf dieser Baustelle diverse Altlasten zu entsorgen. Bis in rund 3 m Tiefe
lagen grossflächige und teilweise stark verschmutzte Auffüllungen vor. Diese Hauptmengen sind für die
Bodenwaschanlage ESAR, Zementwerk und die Deponie Chalberhau bestimmt. Der Teil des Aushubs, welcher
nicht verschmutzt war, konnte auf der Baustelle aufbereitet werden und wurde als Drainageschicht für das
Grundwasser wieder eingebracht. So konnten LKW-Fahrten und Primärressourcen eingespart werden. Auch in
unserem Projektportfolio enthalten waren die Erstellung der Grossbohrpfähle, welche bis zu einer Tiefe von 42 m
versetzt wurden. Diese wurden mit unserer Pfahlkopffräse auf die exakte Höhe bearbeitet um für das künftige
Bauwerk einen kraftschlüssigen Verbund zur Fundation sicherzustellen. Termingerecht und in der geforderten
Genauigkeit konnten die Magerbetonetappen dem Folgeunternehmer übergeben werden.
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